
gegen das schicksal und gegen das schicksal und 
den willen der götter sind die den willen der götter sind die 

menschen machtlos. menschen machtlos. 

 eine prophezeiung, egal ob gut  eine prophezeiung, egal ob gut 
oder schlecht, ist unausweich-oder schlecht, ist unausweich-

lich, sie wird immer wahr.lich, sie wird immer wahr.



die geburt kann ein geschenk sein. manche haben glück, die geburt kann ein geschenk sein. manche haben glück, 
die allsehenden und über allem stehenden götter beachten die allsehenden und über allem stehenden götter beachten 

sie nicht und sie können ein normales leben führen.sie nicht und sie können ein normales leben führen.

… um frieden im jenseits zu finden, allein oder bei … um frieden im jenseits zu finden, allein oder bei 
seinen lieben, in ewiger reue oder ewigem glück.seinen lieben, in ewiger reue oder ewigem glück.

bis der lebensweg einesbis der lebensweg eines
 tages endet und es zeit  tages endet und es zeit 

für die totenehrung ist …für die totenehrung ist …

nach der geburt, der kindheit und der nach der geburt, der kindheit und der 
jugend entscheidet man selbst, welchen jugend entscheidet man selbst, welchen 

lauf man dem eigenen schicksal gibt.lauf man dem eigenen schicksal gibt.



wen jedoch von anfang wen jedoch von anfang 
an das an das unheilunheil verfolgt, kann  verfolgt, kann 

nichts dagegen tun.nichts dagegen tun.

in diesem fall wurde die in diesem fall wurde die 
eigene existenz vom schicksal eigene existenz vom schicksal 
entschieden. manche nennen entschieden. manche nennen 
dieses unheil auch dieses unheil auch glückglück, um , um 

den schmerz und die bürde den schmerz und die bürde 
zu lindern, die den ganzen zu lindern, die den ganzen 

langen weg auf einem lasten.langen weg auf einem lasten.

ein weg, der von den geschickten ein weg, der von den geschickten 
händen der götter bereits vorgezeichnet händen der götter bereits vorgezeichnet 

und bis zuletzt vorbestimmt ist.und bis zuletzt vorbestimmt ist.



delphidelphi war das  war das 
zentrum der welt.zentrum der welt.

dort bewachte die geflügelte dort bewachte die geflügelte 
schlange python das orakel.schlange python das orakel.

apollon tötete sie und schenkte das apollon tötete sie und schenkte das 
orakel einer priesterin, die fortan orakel einer priesterin, die fortan 
pythia, die seherin, genannt wurde.pythia, die seherin, genannt wurde.



niemand konnteniemand konnte
 an den worten des  an den worten des 
orakels zweifeln, orakels zweifeln, 

denn sie kamen denn sie kamen 
direkt von gott direkt von gott 

apollon.apollon.

mit der zeitmit der zeit
erlangte delphi einen erlangte delphi einen 

bedeutenden und bedeutenden und 
unsterblichen ruf.unsterblichen ruf.

die menschen kamen aus jedem die menschen kamen aus jedem 
teil der erde, um die worte der teil der erde, um die worte der 

pythia zu hören. doch nicht pythia zu hören. doch nicht 
alle bekamen die möglichkeit.alle bekamen die möglichkeit.

der moment musste günstig der moment musste günstig 
sein und wurde vom priester sein und wurde vom priester 

entschieden. alle wollten entschieden. alle wollten 
die weissagungen hören.die weissagungen hören.

ganz besonders könige.ganz besonders könige.

DA IST 
ER WIEDER.

WEN 
MEINST DU?



AKRISIOS, 
DER KÖNIG VON ARGOS. 
ER KOMMT DIESES JAHR 

SCHON ZUM ZWEITEN
 MAL FÜR EINE WEIS-

SAGUNG.

DAS 
LETZTE MAL 

WAR DER MOMENT 
NICHT GÜNSTIG
 UND DIE REISE 

UMSONST.

ER IST NOCH
 MAL GEKOMMEN, 

BEVOR DER TEMPEL 
IN DIE WINTERRUHE 

GEHT.

WARUM IST ER SO 
HARTNÄCKIG?

ER HAT 
KEINEN MÄNNLICHEN 
NACHKOMMEN, DER 
IHM AUF DEN THRON 

FOLGEN KÖNNTE.

WELCH 
PECH FÜR EINEN 

KÖNIG!

MAN SAGT, 
DIE GÖTTER SEIEN 
IHM NICHT WOHL-

GESINNT.

UND 
DASS SEIN 

GESCHLECHT 
MIT SEINEM 
TOD VER-

 SCHWINDE.

NUR EINE 
TOCHTER IST 

AUS SEINEN VIE-
LEN VERBINDUN-
GEN HERVORGE-

GANGEN.

DIE 
KÖNIGINNEN 

SIND WOHL IMMER 
BEI DER GEBURT 

GESTORBEN UND DIE  
LIEBHABERINNEN HABEN 

IHM NUR KRANKE 
BASTARDINNEN 

BESCHERT, DIE NUN
 IM JENSEITS 

SCHLUMMERN.



WIE 
HEISST DIE 
TOCHTER?

IHR NAME IST 
DANAË. SIE IST WOHL 
AUSSERGEWÖHNLICH 

SCHÖN.

BEI EINER
HOCHZEIT GÄBE ES
EINE ORDENTLICHE 

MITGIFT.

ÜBERLEG MAL, 
WIE REICH MAN DAMIT

WERDEN WÜRDE! DIE 
LÄNDEREIEN, DIE HÖFE, 

DER HANDEL …

UND DANN 
DER RIESIGE PALAST! 
BESCHEIDENHEIT SIEHT

 ANDERS AUS.

SELBST WENN 
SEINE TOCHTER HÄSSLICH

 WIE EINE HARPYIE WÄRE, WÜRDE
 ICH MIR SO EINE GELEGENHEIT

 NICHT ENTGEHEN LASSEN.
 ÜBERLEG MAL, KÖNIG 

VON ARGOS!

ICH MÖCHTE WISSEN, WAS 
AUS MEINER NACHFOLGE 
WIRD. BISHER HAT DAS 

SCHICKSAL MIR NUR EINE 
EINZIGE TOCHTER GEGEBEN. 

WERDE ICH JEMALS EINEN 
MÄNNLICHEN ERBEN 

BEKOMMEN?
FRAGEN 

SIE, PRIESTER. ICH 
WARTE HIER.

ICH BIN KÖNIG 
AKRISIOS VON 

ARGOS. ICH HABE 
DEN GÖTTERN ALL 

DIE JAHRE GEHULDIGT, 
OPFER UND GABEN 
DARGEBRACHT. ICH 

HABE IN IHREM SINNE 
GEBETET, DAMIT 

SIE GNADE HABEN 
UND MIR VERZEIHEN 
MÖGEN, WAS AUCH 
IMMER ICH GETAN 

HABE, UM SO 
  WENIG GUNST 

ZU VER-
DIENEN.



KÖNIG
AKRISIOS VON ARGOS

 HAT DEMÜTIG SEINE 
FRAGE GESTELLT.

WERDEN 
DIE GÖTTER IHM 

JEMALS EINEN MÄNNLI-
CHEN NACHKOMMEN 

ZUGESTEHEN?

MÖGE
 APOLLONS WORT 

SICH AUF DEINE ZUNGE 
HERABSENKEN.

SPRICH, 
PYTHIA.

TEILE 
DEM KÖNIG VON 

ARGOS DEINE 
ANTWORT MIT.





ICH WERDE EINEN ERBEN 
HABEN, ABER MEINE TOCHTER, 

MEIN EIGEN FLEISCH UND BLUT, WIRD 
EINEN SOHN GEBÄREN, DER MIR 

DAS LEBEN NIMMT?!

ICH, 
DER GROSSE 
KÖNIG VON 
ARGOS  …

… WERDE 
VON MEINEM ENKEL 

GETÖTET?!

MÖGEN EUCH 
DIE GÖTTER VERZEIHEN 
FÜR ALL DIE ZEIT, DIE IHR 

MIR GERAUBT HABT!

DER HEILIGE
 APOLLON SPRICHT DIE 

WAHRHEIT! MAN KANN SICH DEM 
WILLEN DER GÖTTER NICHT 

ENTGEGENSTELLEN.

BERUHIGT 
EUCH, HERR.

DER 
PRIESTER HAT 

DIE WORTE DER 
PYTHIA SICHER 
VERFÄLSCHT!

WUNDERSCHÖN, 
ODER?

ICH HABE SIE 
IN AFRODITES GEBURTSORT 
KYTHIRA GEFUNDEN. SCHAUT 

EUCH IHRE HAARE AN. ALS WÄREN 
SIE AUS FEUER, NICHT WAHR? 
KEIN MANN WEIT UND BREIT 
BESITZT EINE SO BEZAU-

BERNDE KREATUR.




